


Grußwort
des Landrats
Zum ercten Mal geben die Freiwilligen Feu-
erwehren des Landkreises Eichstätt einen
Jahresbericht in Form einer farbigen Bro-
schüre heraus.
Sie soll dazu dienen, den Bürgern und Ver-
antuvortlichen einen Uberblick überdie Or-
ganisation des Feuerlöschwesens im Land-
kreis und die Aktivitäten der Freiwilligen
Feuerwehren, deren Ausrustung und Aus-
bildung zu dokumentieren.
Nur gut ausgerüstete und entsprechend
geschulte Feuerwehrkameraden und -ka-
meradinnen sind in der Lage, ihrem Auf-
trag zur Hilfeleistung fur den Bürger in Not-
lagen und Gefahren nachzukommen.
Daher war es ein besonderes Anliegen des
Landkreises und der Feuenrehrführungs-
kräfte, die Ausbildung auf Landkreisebene
durch Anbieten der verschiedensten Lehr-
gänge zu intensivieren.
So konnte nach Fertigstellung der Atem-
schutzübu ngsstrecke und Werkstätte d ie
Atem sc hutzgeräteträgerausbi I d u n g er-
heblich verstärkt werden. Zusätzlich wer-
den noch Ausbildungslehrgänge in den Be-
reichen Maschinisten, Funk und in Zukunft
Truppmann und Truppführer angeboten
und durchgeführt. Dies bedeutet einen ho-
hen Aufwand an EinsaZ der Führu ngskäfte
des Landkreises Eichstätt. Dafür darf ich
dem Kreisbrandrat Hans Wagner und sei-
nem Vorgänget; Ehrenkreisbrandrat Niko-
laus Maier sowie den Kreisbrandinspekfo-
ren und Kreisbrandmeistern recht herzlich
danken.

Danken darf ich aber vor allem allen Feu-
erwehrmännern und allen Feuervvehirau-
en, die ehrenamtlich bereit sind, Dienstfür
den Bürger zu leisten und bei Bedrohung
von Gut und Leben zu helfen.
Außerdem möchte ich auch alle für das
Feuerwehrwesen Zuständigen bitten, sich
ganz besonders der Jugendarbeit zu wid-
men, um den Feuerschutzauch in Zukunft
voll zu gewährleisten.

M it freu ndlichen G rüßen

l(iltu
K. Regler
Landrat
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Der Landkreis Eichstätt stellt sich vor
Wirtschaftsstandort und Urlaubsparadies:

Die wirtschaftliche Entwicklung bis zur Jahrtau-
sendwende bedeutet auch für den Standort Land-
kreis Eichstätt eine große Herausforderung. DerAn-
siedlung von neuen lndustrie-, Gewerbe- und
Dienstleistungsunternehmen kommt eine große Be-
deutung zu.
Die Weichen sind gestellt:
lm Landkreis Eichstätt sind drei Millionen Quadrat-
meter Gewerbe- und lndustrieflächen ausgewie-
sen.
lm südlichen Landkreis entsteht mit dem INTER-
Park einer der größten Gewerbeparks in Deutsch-
land.
Für den Landkreis Eichstätt spricht seine zentrale
Lage in Bayern und die verkehrstechnisch gute An-
bindung durch die Autobahn und die künftige ICE-
Trasse.
Von großer wirtschaftlicher Bedeutung ist in weiten
Teilen des Landkreises nach wie vor die Steinindu-
strie.
Die Attraktivität ei nes Wirtschaft sstandodes wird
zunehmend auch von seinem Umland bestimmt.
Der Landkreis Eichstätt liegt inmitten des Natur-
parks Altmühltal, einer der beliebtesten Urlaubsre-

gionen Bayerns. Ein breitgefächertes Freizeitange-
bot ist für Einheimische, Naherholer und Urlauber
aufgebaut worden. Für den nördlichen Landkreis
ist der Fremdenverkehr bereits einer der wichtig-
sten Wirtschaftsfaktoren.

Entstanden ist der Landkreis Eichstätt mit der Ge-
bietsreform 1972. Er liegt im nördlichen Teil des Re-
gierungsbezirkes Oberbayern. Er erstrecK sich über
1200 Quadratkilometer, die Bevölkerungszahl ist in
den vergangenen Jahren stark angewachsen. Bei
der Gründung des Landkreises waren es noch
88000 Personen, 1992 lebten bereits 108000 Men-
schen im Landkreis Eichstätt.
Das Wappen des Landkreises ezählt über die Ver-
gangenheit des Gebietes. Die Hirschstange erin.
nert an die früheren Besitzungen der Grafen von
Hirschberg im Kreisgebiet, auf die fürstbischöfliche
Herrschaft weist der Bischofsstab hin. Die lodern-
de Fackel deutet auf das Energiezentrum im Land-
kreis hin. Und schließlich stehen die weißblauen
Rauten für die lange Zugehörigkeit des südöstli-
chen Landkreisgebietes zum Regierungsbezirk
Oberbayern.

Informationszentrum
Naturpark Altmühltal

Udaubszentrale
Kostenloser Service für Planung
und Durchfrihrung von Bus- und
Gruppenreisen, dazu: Zen1.rale
Zimmervermittlung o Reisefrihrer
o Exkursionen o geftihrte Wande-
fungen o Ausstellung, Natur,
Kultur, Freizeit r ökolo-
gische Gartenanlage .
barocke Kuppelkirche.

Notf,e Dame 1, EO78 Eichstätt
Tel. (08421;) 67 33
ßax (08421.) 67 J6
BT){ @a421) 6735



Grußwort
des Kreisbrandrates

Zahkeiche Feuerwehrfrauen und Män-
ner bemühen sich, die in Not oder Ge-
fahr gentenen M ihürgerinnen u nd Mit-
bürger jedezeit helfen zu können.

Dies setzt zahlreiche KLtrse, Schulun-
gen sowie Übungen voraus, die über
das ganze Jahr verteilt sind.

Dank gilt aber all' denen, die durch Be-
richte, Beiträge und Bildmaterial zum
Gelingen dieser ersfen Ausgabe bei-
getragen haben. Stel lveftretend darl
ich den Beauftragten für Öffentlich-
keitsarbeit im Landkreis, KBM Sam-
miller, danken.

rat Regler, den Damen und Herren des
Kreistages, den Venntworilichen in den
Städten, Märkten und Gemeinden un-
seres Landkrerses.

Und somit hoffe und wünsche ich, daß
ich lhnen im nächsten Jahrwiedereine
neue Broschüre,,FeLterwehr Landkreis
Eichstätt" vorstellen darf .

Liebe Leserinnen und Leser;

zum ersten Mal darf ich lhnen, ge-
meinsam mit Herrn Landrat Regler so-
wie den Führungskräften der Freiwilli-
gen Feuerwehr des Landkreises
Eichstätt, diese neue Feuerwehrbro-
schüre vorstelllen.

Der Grundgedanke dieser Broschüre
kam bereits von meinem Vorgänger,
Ehrenkreisbrandrat Maief Lenting. Die
Zeitschrift konnte allerdings aus Zeit-
gründen nicht mehr erstellt werden.

Sinn und Zweck dieser Broschüre
,,Feuerwehr Landkreis Eichstätt", die
nun jährlich erscheinen wird, ist es, den
Bürgerinnen und Bürgern unseres
Landkreises, die Freiwilligen Feuer-
wehren noch besser als es bisher mög-
lich war, vorzustellen.

Hezlichen Dank an die Frau Bürger- Hans Wagner
meisterin, den Herren Bürgermeistern Kreisbrandrat
mit ihren Gemeinderäten, Herrn Land- LeiterArbeitskreis

Gegen Einbruch für Sicherheit
Aufschaltungen von

Brandmeldeanlagen
- Alarmanlagen

Notruf
- Wasser
- Störungsmeldungen

VdS-anerkannt
Nr. W 187913

SWD-GmbH . Horchstraße 3.85O8O Gaimersheim
Tag 0 84 58/51 36 Nacht

Sicherheitsdienste

- Werkschutz
: Objektschutz
- Streifgendienste
- Alarmverfolgung

Sicherheitstechnik
für Haus, Tür und Fenster
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d§[j männer im Landkreis Eichstätt haben einen neuen Chef. 77 der

ä i+ä ä"*ä;""d;;i";randanten, bzw. Stellvertretervotierten X§,ö Oei der Wahl in Denkendorf für Kreisbrandmeister Hans Wag- »<
X n"r, 69 für den Mitbewerber, Kreisbrandinspektor Anton Filser »<
ffi (Großmefrring).Damit war im zweiten Anlauf der Nachfolger von ffi
ffi Kreisbrandrat Nikolaus Meier (Lenting), der aus Altersgründen »«
9p sein Amt zurückgegeben hatte, gefunden. q,
ö ^^.-._^.- ;,-:'- - d§(f Der von Landrat Konrad Regler vorgeschlagene Kandidat, Kreis- q,
1) brandinspektor Josef Mack aus Ochsenfeld, konnte sich im er- d§
§.2 "'*' §,
§ sten Wahlgang nicht durchsetzen. lhm fehlte nach der Aus- 

^X zählung där Wahlzettel eine Stimme: 69 der damals nach X
ffi Denkendorf gereisten 139 Kommandanten, bzw. Stellvertreter X
ffi hatten für Mack gestimmt, 70 gegen ihn. Schon vorher hatte q.a
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Der 1940 geborene, neue Kreisbrandrat ist verheiratet und Va- S
ter von drei Kindern. Er ist seit 1959 bei der Freiwilligen Feuer- S
wehr Pollenfeld und war von 1971 bis 1986 deren Komman- ,\
dant. Seit 1982 ist er Kreisbrandmeister. Für seine Eignung spre- »«

X geschicktworden-denPollenfelderKaminkehrermeisterund chenfolgendeLehrgänge: 1969GrundstuIe, 1914 Mäschi- X
ffi Kreisbrandmeister Hans Wagner vorgeschlagen.
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5 Hans Wagner x
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o,qp nlgl§Ulclllulll5Pg^tul UeU IlgUEll lll§Pgntlull§UelclullEs lvllttu §,() wurden mit Wirkung vom 1. März 1993 die Feuenruehrkame- d§

ff raOen Kurt Langenäeier von der Freiwilligen Feueruirehr Em- »<
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"ing 
rnJ fvi"Ä"äiiti"g"r von der Freiwilligen Feueruuehr Pol- X

X lenfeld zum Kreisbrandmeister ernannt (Kreisbrandmeister- ,h§i 
^ X

ffi bereiche siehe Seite 12/13). ber Von rechts nach tinks: KBI Mack, KBI Finsterq geehrter Marras, ffi
X Nach.Erreiche-n derAltersgrenze wurde mit einem kleinen Fest- KBR Wagne6 KBI Filset 2. Kdt. der Stadt Beilngries. X
X "kt, 

der langjährige Kreisbrandmeister und Schiedsrichter für qp
S Oen KBM-Bereich Kipfenberg und Denkendorf Kreisbrand- i d§
§, uErr r\Drvr-ugrEr9rr r\rPrvrrugrv urru uvrr^grrvurr r\rEr§urdrru_ §,
§ meister Simpert Semmler von der FF Kipfenberg in den wohl- n
X ,"roi"rt* Ä[n""t"no u"rabschiedet. rreisoranoiainän. W;g * $,W§ X
X ner überreichte ein Erinnerungsgeschenk und führte bei dieser ; N
ffi GelegenheitauchgleichdenneuenMannfürdenBereichKip- i X
ffi fenberg/Denkendorf, KBM Wolfgang Forsteri ebenfalls von der »<

5 Neue Führungkräfte x
x im Landkrcis Ad§

§,X Feuerwehr 
fipl?n?grg in sein Amt ein. 

d§qp Als neuer Schiedsrichter im Landkreis wurde an diesem Abend o,
d§ 

^ 
r,-t^^, h^r- ..^.^ r^.- rr -r^-- .- ,§() Michael Betz von der FF Stammham eingeführt.
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derAmtsinspektorWerner Marras als X
q, '-"
§ langjähriger Leiter des Sachgebietes Brand- und Katastro- X
X pfre]iscnütz im Landratsamt Eichstätt aus der Hand von KBR ,,:r;:, X
ffi Wagner das Deutsche Silberne Feuerwehr-Ehrenkreuz verlie- X
ffi hen. Diese, vom Deutschen Feuenivehrverband oestiftete Aus- . ^A,^+ u^^^ t^t^^^^. /tj^t-^\ _^ Xqp zeichnuno. wurde ihm für sein stetes und weit ü-ber das beruf- Kleispral!ryt.Hans wagner-(links) zeg§ ,,^.^ ^,-o-.,--..-^^L^-r^ :- r^..^-...^L-...^^^^ oenoen Kreisbranameäter§impins X(i liche Maß hinausgehende Engagement im Feuerwehrwesen Zääirxr"u, in Gold aus und ernennt ihn auch zum Ehrenkreisbrand_ »<3 überreicht. merster)(X
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Der Landkreis verfügt über folgende Einheiten und Einrichtungen
des erweiterten Katastrophensch utzes der Verstä rku n g (V)

und der Ergänzung (E)

Fachdienst Einheit Standort Täger Stärke Verstärkung/
Ergänzung

Führungseinheiten TEL-EI
FmZt.El
AMASI.-EI
BAMSI.-EI1
BAMSI.-EI2
1. FMZ-EL
1. tzR-El
2.LZR-EI
1.|_Z'lu-El
1. SZ-EI
2.SZ-EI
1. BtZ-El
.I. BILZ-EI
1. BtSt.-El
1. VpfTr.-El
1.BZ-EI

Eichstätt
Eichstätt
Eichstätt
Beilngries
Ensfeld
Beilngries
Gaimersheim
Beilngries
Eichstätt
Kösching
Beilngries
Eichstätt
Dollnstein
Mörnsheim
Beilngries
Eichstätt

Regie
Regie
Regie
Regie
Regie
Regie
Regie
Feuenivehr
Feuenruehr
BRK
BRK
BRK
Regie
BRK
Regie
THW

9
12
8
4
4

25
25
25
25
50
50
28
32
18
5

38

V
V
V
V
V
V
V
E
E
E
E
E
V
E
V
V

Fernmeldedienst
Brandschuts

Sanitätsdienst

Betrcuungsdienst

Versorgung
Bergungsdienst

GESTICKTE
ÄnrlzetaBzEtcHEN

mit Wappen nach Vorlage

I nh aber : Me i n rad Kössi nger
Am Gewerbering 23,

84069 Schierling bei Regensburg
Tel. 09451 /3027, Fax 09451 /3310

lVrm
Fam

dirn.

/ Kaminkopfreparaturen

/ Kaminsanierungen

/ freistehende
Edelstahlkamine

/ Kunststoffkamine
(Technoflon)

/ Glaskamine (Recusist)

SCHLOSSEREI
METALLBAU

Ettinoer Straße 34 IJOSEF

'+:lir'ry;:*y Lul
Betrieb: Gutenbergstr. 19 . 85080 Gaimersheim
Telefon 0 84 58/59 63 ' Fax 0 84 58/3 05 12

Alu-Fenster. Türen . Tore . Vordächer
Wintergärten

Eigene Herstellung . Fachgerechte Montage

Zeigen Sie Ihren guten Geschmack.

Wir freuen uns auf lhren Besuch.

Wir zeigen lhnen gerne unsere
große Auswahl. Unsere Berater

stehen lhnen jederzeilzur Ver-

fügung. Und unsere Schreinerei

,,i:*

sorgt dafür, daß alles auf lhre

Eichstätt, lndustriestraße 34 wellheim, Konsleinerstraße 26



Atemschutzühungsanlage landkreis Eichstätt

Die anerkannte Ausbildungsstätte für Atem-
schutzgeräteträger befindet sich im süd I ichen
Teil des Landkreises Eichstätt, in Lenting. Sie
wurde im Untergeschoß des neuen Feuer-
wehrgerätehauses von Lenting nach einer
Bauzeit von zweieinhalb Jahren und mit ei-
nem Kostenaufwand von rund 1,5 Millionen
DM errichtet.
Die günstige Verkehrslage Lentings (Auto-
bahnanschluß) und die Nähe zum lndustrie-
zentrum lngolstadt waren ausschlaggebend
für die Wahl des Standortes.
Am 7. Dezember 1991 wurde das Bauwerk
eingeweiht und seiner Bestimmung überge-
ben. Ab Januar 1 992 übernahm Kreisbrand-
meister Anton Rieger aus Lenting die Leitung
der Atemschutzübungsanlage.
KBM Rieger ist zugleich Atemschutzbeauf-

tragter des Landkreises. Hauptlöschmeister
Michael Stampfer aus Eitensheim wurde zu
seinem Stellvertreter ernannt. Sie erhielten als
Verstärkung außerdem noch den Ober-
löschmeister Reinhold SeiE aus Hepberg und
den Löschmeister Armin Kappen aus Groß-
mehring.
Von diesem Team wurden seit lnbetriebnah-
me der Atemschutzanlage in Lenting in 10
Atemschutzgeräetri§erlehrgängen 1 20 Feu-
enruehrleute erfolgreich ausgebildet.
Von den 147 Freiwilligen Feuerwehren des
Landkeises Eichstätt sind 30 Wehren mit ins-
gesamt 216 Atemschutzgeräten, ferner mit
24 Chemiekalienschutzanzügen ausgestat-
tet. Auf Landkreisgebiet befinden sich noch
die Werkfeuenruehr der Esso AG und die Be-
triebsfeuenrvehr der Bayernwerk AG. Diese

beiden Feuenivehren sind mit zusammen 58
Preßluftatmern und 8 Vollschutzanzügen aus-
gestattet.
In der landkreiseigenen Atemschu2werkstätte
wird in ehrenamtlicher Tätigkeit ein Großteil
der Atemschutzausrüstung der Landkreis-
feuenruehren gepflegt, gewarlet und repariert.
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuenruehren
sowie der WerKeuenivehr und der Betriebs-
feuenruehr kommen nach Feierabend und an
Wochenenden auch zu regelmäßigen Wie-
derholungsübungen in die Atemschutzan-
lage.
Die starke Nachfrage nach Ausbildungsplät-
zen und die lange Warteliste werden, soviel
ist siche6 Kreisbrandmeister Rieger und sein
Team auch in nächsterZeit noch in Atem hal-
ten.

Atemschutgerätewafte beim Preßluftflaschefülldn und Atemschutzmas-
ken reinigen.

Ausbildetteam der AtemschuZübungsanlage. Von links HLM Michael Stamp-
fer; stellv. LeiterderAtemschuZübungsanlage, LM Armin Kappen, KBM An-
ton Rieger, Leiter der Atemschutzübungsanlage, OLM Reinhold Seitz.

1{ATURTAtEl{T. Abgeelimmt auf\/enech

und Natur funkf,ioniefi
uneer ökologiecher
Kreielauf , Er beqinnt in

der fonqrube zur Koh-
etofflewinnunq und endet mit, deren
Kückqab e ala r ekull,ivierte 1iotope
an die Naf,ur, Ee enlelehen unipor-
Zieqel mit o?tirnierlem Schall- und

Wärmeechulz und qeprüft,e bau-
ayeieme für ökoloqlech perfektee
bauen undWohnen.

ZiEGEL Ziegelwerk lgnaz Schiele

ffi8
X}iELE

unrB9"!l
Bausteine für eine gesunde Welt

MACHI PBIMA U]UITIEtTPOtIT!I(.



Fe u e rweh rfü h ru n g s kräfte
im Landkreis Eichstätt

Kreisbrandrat
Hans Wagner
Kirchstraße 27
85131 Pollenfeld
Telefon (d)08421/6348
Telefon (p)08421/6348

Kreisbrandinspektor
Josef Mack
Ahornweg 6
851 1 1 Adelschlag-Ochsenfeld
Telefon (d)08421/4388
Telefon (p)O8a21/4388
Kreisbrandinspektor
Anton Filser
Regensburger Straße 34
85098 Großmehring
Telefon (d) 0 84 0713 09
Telefon (p) 0 8a 0713 09

Kreisbrandinspektor
Richad Finsterer
Am Klingel3
85135 Titting
Telefon (p)08a23/794
Kreisbrandmeister
MichaelFlieger
Am Sandbaum 27
85131 Pollenfeld
Telefon (p)08a21/6a65

Kreisbrandmeister
Anton Rieger
Stubenrauchstraße 1a
85101 Lenting
Telefon (p) 0 84 56/18 57

Kreisbrandmeister
Xaver Zinsmeister
Röglinger Straße 4
91 804 Mörnsheim-Mühlheim
Telefon (p) 0 91 a5l15 52

Kreisbrandmeister
Alois Strobl
Dorfstraße 2a
851 28 Nassenfels-Wolkertshofen
Telefon (d)08421/1414
Telefon (p)O8424/7 43

Kreisbrandmeister
Bernhard Sammiller
Nördliche Ringstraße 21

85104 Pförring
Telefon (p) 0 8a 03/13 1 3

Kreisbrandmeister
Johann Fronek
Megmannsdorf 18
93336 Altmannstein-Megmannsdorf
Telefon (p)O8468/274

Kreisbrandmeister
Wilhelm Schwürzer
Römergasse 11

85104 fföning
Telefon (p) 0 84 m/3 56

Kreisbrandmeister
Dieter Brucks
Hauptstraße 4
92339 Beilngries-Aschbuch
Telefon (p) 08a61/81 53

Kreisbrandmeister
Kurt Langenmeir
Mantlacher Straße 6
85135 Titting-Emsing
Telefon (d) 08 41189 48 68
Telefon (p) 0 8a 2318 03

Kreisbrandmeister
Wolfgang Forster
Am Bahndamm 1

851'10 Kipfenberg
Telefon (p) 0 84 65/a 65

Bitte
SiebeimKauf

unsene Inserenten!
Ilerzliclren ltank

Metollbou Böhm
Konstruktion nach Maß
lndustriestraBe 24 Tel. 0 842113053 / 30 54
85072 Eichstätt Fax 0 842118590

Stahl-, Glas-Konstruktionen . Wintergärten
Alu m in i um konstru ktionen
Türenbau . Blechverarbeitung . Sonderleuchten

lnh. sebastian Ernst . 85117 Eitensheim . E! 0 8458183 06/88 35

!tif Wlfifliti
l$lil$,1!0[.
Wir Iiefern ab Werk
und frei Baustelle mit
eigenem Kranwagen:

> IHERm0P0R:zi=EeL
> GROSSBLOCK.LEI CHTZ! EGEL
> MAUERZIEGEL in allen Formaten

> DACHZIEGEL UND
DRAINROHRE
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Bereichseinteilung der Freiwilligen Feuerwehren
des Landkreises Eichstätt

Gesamtlandkreis
Große Kreisstadt Eichstätt
WF Esso, BtF Bayernwerk
Atemschutz, Strahlenschutz, Ju-
gendbeauft ragter; Öffentlichkeitsar-
beit, Maschinistenausbildung, Unfall-
verhütung, Funk- und Fernwesen
Fachbereich Atemschutz für den
gesamten Landkreis
Strahlenschutz
bei lnspektionen zuständig

Stadt Eichstätt mit Ottsteilen

KBR Hans Wagner
Kirchstraße 27
85131 Pollenfeld
Telefon 08421/6348

KBM Anton Rieger
Stubenrauchstraße 1 a
85101 Lenting
Telefon 0 84 56/18 57

SBI Dieter Hiemer
Am Herzogkeller 3 a
85072 Eichstätt
Telefon 08421/600155
KBI Josef Mack
Ahornweg 6
85111 Ochsenfeld
Telefon 08421/4388
FaxO8421/8222
KBI Anton Filser
Regensburger Straße 34
85098 Großmehring
Telefon 0 84 0713 09

KBI Richad Finsterer
Am Klingel3
85135 Titting
Telefon 08423/794

Bernhard Sammiller
Nördliche Ringstraße 21
85104 fföning
Telefon 0 84 03/13 1 3

KBM Hans Fronek
Haus-Nr. 18
93336 Megmannsdorf
Telefon O8468/274
KBM Willhelm Schwüzer
Römergasse 11

85104 fförring
Telefon 0 84 03/3 56

Bereiche der KBM Fliege6 KBM Strobl
KBM Zinsmeister
Stellv. des Kreisbrandrates
Tru ppmann- und Tru ppführer-Aus-
bildung

Bereiche der KBM Fronek
KBM Sammiller, KBM Schwüaer
Truppmann- u. Truppführer-Ausbildung
Gefährliche Stoffe

Bereiche der KBM Brucks, KBM Lan-
genmei6 KBM Forster
Maschinistenausbildung
Truppmann- u. Truppführer-Ausbildung
Gefährliche Stoffe
Gemeinde: Pförring, Oberdolling
Kreisj u gendbeauft ra gter
Offentlich keitsarbeit

Gemeinde: Altmannstein
Truppmann- u. Truppführer-Ausbildung
im KB|-Bereich Filser

Gemeinde: Böhmfeld, Wettstetten,
Lenting, Hepberg, Stammham
Kösching, Großmehring, Mindelstetten
Gefährliche Stoffe

KBM Alois Strobl
Dorfstraße 2 a
85128 Wolkedshofen
Telefon O8424/7 43

KBM XaverZinsmeister
Röginger Straße 4
91804 Mühlheim
Telefon O9145/1552
KBM Kurt Langenmeir
Mantlacher Straße 6
85135 Emsing
Telefon 08423/803
KBM Michael Flireger
Am Sandbaum 27
85131 Pollenfeld
Telefon 08421/6465
KBM Wotfgang Forster

85110 Kipfenberg
Telefon 0 84 65/5 96

KBM Dieter Brucks
Hauptstraße 4
92339 Beilngries
Telefon 0846't/81 53

Sonstige Ausbilder:
Michael Stampfer
Breitenweg 2
85117 Eitensheim
Telefon 08458/8217
KlausWibmer
Biburgweg 24
85104 Pförring
Telefon 0 84 03/5 68

Max Buchner
Schottenau 12
85072 Eichstätt
Telefon O8421/4999

Gemeinde: Adelschlag, Eitensheim,
Gaimersheim, Buxheim, Egweil,
Nassenfels, Wellheim
Ausbildung: Truppmann- und Trupp-
führcr im KBl-Bercich Mack
Gemeinde: Mörnsheim, Dollnstein,
Schernfeld

Gemeinde: Titting, Kinding
Unfallverhütung

Gemeinde: Pollenfeld, Walting,
Hitzhofen.
Aus Kipfenberg: Pfahldorf
und Arnsberg

Gemeinde: Kipfenberg (außer Pfahl-

dorf und Arnsberg), Denkendorf
Truppmann- u. Truppführcr-
Ausbildung im KB|-Bercich Finstercr
Gefährliche Stoffe
Stadt Beilngries mit Ortsteilen

Atemschutz

Maschinisten

Funk- und Fernmeldewesen

Siehe die nächsten
beiden Seiten

rRi
FENSTERTECHNIK

Fenster und Türen aus Kunststoff und Holz
lnnentüren o Schiebetüren . Falttürcn

Schreinerei Prüller GmbH o Eichstötter Sh. 30 o 85,l28 Nossenfels
Telefon: 08424/565 - 567 . Telefox: 08424/564

Stempel -'schilder : Pokale -

Bautafeln - Magnetschilder - Autobeschriftungen
Fertigschriften - Klebefolien - Visitenkarten - Briefuogen

Urkunden - Durchschreibeformulare - Hochzeitskarten

STEMPEL STEIB
85072 Eichstätt, Luitpoldstr. 35, Tel. 0842114325, Fa,r 8512



Führungskräfte und Bereichseinteilungel
im Landkreis Eichstätt

Kesselberg
Titting
Io

Kaldort

ao
Petersbuch Erkedshofen

KBR

KBI
Anton Filser

KBM
Xaver Zinsmeister
Bereich 5

KBM
Anton Rieger
Atem- und
Strahlenschutz

KBM
Michael Flieger
Bereich 7

SBI
Dieter Hiemer
Stadt Eichstätt mit Ortsteilen
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Wolfgang Forster
Bereich 8

Dieter Brucks
Bereich 9

I
Kinding

Badanhausen

Unteremmen-
dorf Oa

Enkering

KBM
Wilhelm Schwürzer
Bereich 3



der
FF Eichstätl

Einsatz

bei
schulerem
Uerkehrsunlall
aul der
Slaalsstraße
zwischen
Rebdorl und
0hereichstätt
Am Freitag, dem 29. Juli 1992,
um 13.21 Uhr, wurde die Freiwil-
lige Feuenarehr Eichstätt zwischen
Rebdorf und Obereichstätt geru-
fen.
ln der Einsatzmeldung hieß es
,,Schwerer Verkehrsunfall zwi-
schen Rebdorf und Obereichstätt,
eine Person in Pkw eingeklemmt,
Omnibus verlied Treibstoff".
Die Freiwillige Feuerwehr Eich-
stätt rückte um 13.26 Uhr mit ei-

men zum Glück mit einem leich-
ten Schock, Prellungen und Ab-
schür'fungen davon.
Es galt jetzt sofort den schwerst-
verletäen Pkw-Fahrer zu bergen
und den Tankinhalt des Omni-
busses umzupumpen.
Der Pkw-Fahrer konnte mit dem
Rettungsspreizer nach wenigen
Minuten geborgen und dem Not-
arzt übergeben werden. Nach der
ersten Versorgung wurde derver-
letzte mit dem Rettungshub-
schrauber ins Klinikum lngolstadt
geflogen.
ln der Zwischenzeit wurden am
Omnibus Sicherungsmaßnahmen
vorbereitet und Fässer zum Um-
pumpen des Treibstoffes herbei-
geschafft. Mittels einer speziel-
len Tankumfüllpumpe, deren
Schlauch in jeden Tankstutzen
paßt, wurden die 450 Liter Die-
seltreibstoff des Omnibusses
abgepumpt.
Zwei Stunden nach dem Eintref-
fen der Freiwilligen Feuerwehr
Eichstätt konnte der Omnibus
durch eine Spezialfirma geborgen
werden.
Nach der Bergung des Omni-
busses wurde die Einsatzstelle an
einen Beamten des Wasserwirt-
schaftsamtes zu weiteren Veran-
lassungen übergeben und ins
Feuenruehrgerätehaus Eichstätt
eingerückt werden.

Schwerer Verkehrsunfall auf der Staatstnße zutischen Rebdoi und Ober-
eichstätt.

nem ELW, einem TLF 16/25, einem RW 2, einem LF 8 und einem
Mehrzweckfahzeug aus.
Beim Eintreffen waren bereits vier Beamte der Polizeiinspektion Eich-
stätt, ein Notazt und vier Rettungssanitäter, vor Ort.
Für den Einsatzleiter der Freiwilligen Feuenarehr Eichstätt ergab sich
folgendes Bild:
Der Pkw-Fahrer, der auch den Unfall durch ein riskantes Überhol-
manöver verursacht hatte, war in seinem Fahaeug eingeklemmt.
Der mit 35 Urlaubern, aus Belgien, besetäe Omnibus war beim Aus-
weichmanöver über eine 2 Meter hohe Böschung hinuntergeschossen
und kam nach ca. 30 Meter in einer Wiese zum Stehen. Dabei wur-
de der Tank mit 450 Litern Treibstoff aufgerissen. Die lnsassen ka-

Das alte BayWa-Lagerhaus, in der Vorkriegs-
zeit neben dem Sägewerk schon Vorbote einer
bescheidenen,,lndustrie", verbrannte in einem
riesigen Flammenmeer. Eine 20 bis 30 Meter
hohe Feuersbrunst erhellte kilometerweit die
Nacht.
Als die Feuerwehren eintrafen, standen sie vor
einer unlösbaren Aufgabe, die Holzkonstrukti-
on brannte wie Zunder.

lagerhaus brannte in Lenting wie Zunder

THERMOPOR@-ZitqEl
Optimaler Wärme- und Schallschutz

Mauerziegel in allen modernen Formaten

Biberschwanzziegel

Kurz vorher, an einem Samstag, war das Ge-
bäude Übungsprolekt im Rahmen der Atem-
schutzausbildung der Kreisfeuerwehren.
Vom Keller bis zum First aus Holz gebaut, wa-
ren Gebälk und Wände, in gut 70 Jahren gut ge-
trocknet, innerhalb einer Stunde von den Flam-
men erfaßt.
Die Feuenryehren aus Lenting, lngolstadt, Kö-
sching und Hepberg, mit 19 Fahrzeugen und

116 Mann angerückt, hatten nicht die gering-
ste Chance, dem Brand Paroli zu bieten.
Die Feuerwehrmänner, die zum Teil mit Atem-
schutzgerät arbeiten mußten, konnten das Feu-
er wegen der enormen Hitzeentwicklung nur
aus der Distanz bekämpfen. Selbst in 50 Me-
ter Entfernung vom Brandherd verschmorten
Kabelstränge von Feuerwehrfahaeugen, so-
gar Scheinwerfer und Blaulichter barsten in der
glühenden Hitze.
Noch zwölf Stunden nach Brandausbruch fan-
den die Flammen im Untergeschoß immerwie-
der Nahrung, der Ostwind trug den ganzen Tag
über Schwaden von weißem Qualm in Rich-
tung Lenting und Autobahn.
lm Lagerhaus verbrannten unter anderem 8000
Doppelzentner Getreide und rund 150 Zentner
Düngemittel. Vor allem die chemischen Sub-
stanzen bereiteten den Behörden einiges Kopf-
zerbrechen.
Werner Marras, verantwortlich für das Feuer-
löschwesen und den Katastrophenschutz im
Landkeis Eichstätt, kam noch in der Nacht an
den Brandort und traf erste Anweisungen.
Sofortige Messungen ergaben, daß in den
Rauchschwaden keine Stoffe enthalten waren,
die vorsorgliche Maßnahmen zum Schutz der
Bevölkerung erfordert hätten.
Ob allerdings mit dem Löschwasser Rück-
stände aus den Düngemitteln in den Boden ge-
schwemmt wurden und eine Gefahr für das
Grundwasser bilden, ließ sich zu diesem Zeit-
punK nicht mit Sicherheit ausschließen.
Für die Beseitigung der Brandnlckstände lei-
tete Umweltingenieur Josef Graf vom Land-
ratsamt erste Vorbereitungen ein.

14

85080 Gaimersheim .Telefon 084 5816719



a
aaa
a
a
a
a
aaa
a
a
aa
a,a
aa
a
a
a,a
aaaa
aa
a
a
a,a
aa
a
a
a
a,a
a
a
a
a
a
aaaa
a
a
aaaaa
a
aa,a
aaa,a
aaaa
a
a
aaa
aa
aa
aa
aaa
aa

Kreisfeuetweh ruerba nd 3
Eichstätt gegründet i

Die Freiwilligen Feuenveh-
ren des Landkreises Eich-
stätt haben 1993 den
Kreisfeuerwehrverband
gegründet. Er nahm dieAr-
beit am 1. Januar 1994 auf.
Der Kreisverband ist Mit-
glied im Bezirksverband
Oberbayern und im Lan-
desverband, der am 9. Ok-
tober in Gunzenhausen
wiedergegründet wurde.
Kreisbrandrat Hans Wag-
ner aus Pollenfeld hieß zur
Gründungsversammlung,
im Gasthaus zur Linde in
Denkendorf, die Führungs-
kräfte des Landkreises, die
Kommandanten der Land-
kreiswehren und auch die
Vereinsvorstände willkom-
men.
Als Einführung berichtete
Wagner über den Ausrü-
stungsstand der Land-
kreisfeuenivehren sowie die
neue lnspektions- und Be-
zirkseinteilung. Kurz
sprach er auch über die ln-
spektionen 1993 bei einzel-
nen Feuenruehren im Land-
kreis, die,,zufriedenstel-
lend zu bewerten sind".
Der Sachbearbeiter für den
Brand- und Katastrophen-
schutz im Landratsamt
Eichstätt, Werner Marras,
berichtete über den Stand
des Gleichwellenfunkes für
die Landkreisfeuenryehren.
Der Hauptpunkt bildete die
Gründung des Kreisfeuer-
wehrverbandes. Kreis-
brandrat Hans Wagner
stellte die Vorteile dieses
Verbandes heraus. So
kann der Verband die nöti-
gen Ausbildungsleitfaden
und anderes Material zur
Ausbildung vor allem für
die Jugendarbeit zur Vedü-
gung stellen. Eine Mitarbeit
in den überörtlichen Fach-
gremien und Arbeitskrei-
sen ist möglich. Werner
Marras verlas die Satzung
des Verbandes, in der als
Vorsitzender grundsätzlich
der Kreisbrandrat, in die-

sem Fall Hans Wagner,
fungiert. Erster Stellvertre-
ter ist der ständige Vertre-
ter des Kreisbrandrates,
das ist derzeit Kreisbrand-
inspektor Josef Mack aus
Ochsenfeld. Als weiterer
Stellvertreter wurde ein
Veftreter der Feuerwehr-
vereine gewählt. Aus meh-
reren Vorschlägen ging in
einer Stichwahl der Vorsit-
zende der Freiwilligen Feu-
enruehr Pförring, Johann
Thomas, hervor. Als Vertre-
ter der Feuerwehrkom-
mandanten wurde Anton
Wermuth von der Feuer-
wehr Kipfenberg gewählt.
Schriftführer wurde Anton
Haunsberger von der Feu-
enruehr Arnsberg, zum Kas-
sier bestimmte man Wolf-
gang Buchner von der Feu-
enivehr Eichstätt. Zu Kas-
senprüfern wurden zum
Schluß noch Michael Betz
aus Stammham und Lo-
renz Biber aus Pietenfeld
bestimmt.
Von den 147 Kreisfeuer-
wehren sind dem Kreisfeu-
eruvehrverband 56 als
Gründungsmitglieder bei-
getreten. Bis Mitte Dezem-
ber hat der Verband die
Mitgliederzahl auf 65 er-
höht.

Für den Verbandsaus-
schuß wurden zwischen-
zeitlich auf lnspektions-
ebene für den Bereich Ost
als Vertreter der Vereine
Paul Mayer aus Großmeh-
ring und als Vertreter der
Kommandanten Josef Mu-
thig aus Lenting gewählt.

Für den lnspektionsbereich
West veftreten Josef Knabl
aus Gaimersheim die Ver-
eine und Hans Schieber,
Nassenfels, die Aktiven.
Walter Biedermann von der
FF lrlahüll vertritt als Vor-
stand den Bezirk Mitte; als
Kommandant wurde hier
Josef Heinz von der Feuer-
wehr Biberg bestimmt.
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Maschinisten-
Ausbildung
im Landkreis
Eichstätt

lm Jahr 1989 begannen wir mit der Maschi-
nisten-Ausbildung im Landkreis Eichstätt. Es
galt einen Lehrgang zu organisieren, der so-
wohl den Ansprüchen der Feueruehrschulen
als auch unseren Anforderungen entsprechen
sollte.
Die Führung des Landkreises entschied sich
für zwei Lehrgänge:
1 . Einen Lehrgang ftir TS 8/8 (da wir noch sehr

viele TSA im Landkreis haben) mit 1 6 Stun-
den.

2. Einen Lehrgang für Löschfahaeuge mit 36
Stunden.

Da in unserem Landkreis sehr viele Feuer-
wehrkameraden Schicht arlceiten, können wir
die Stunden nicht auf die Wochentage verle-
gen, sondern müssen die Lehrgänge an den
Samstagen abgehalten werden.
TS 8 zwei Samstage - 't Tag Theorie/2 Tage
Praxis.
Löschfahaeug-Maschinist vier Samstage -
19 Stunden Theorie/18 Stunden Praxis.
Die Standorte der Lehrgänge sind verschie-
den. VorausseEung, daß diese Lehqänge ab-
gehalten werden können, sind zum einen ein

Maschinisten bei der Ausbildung (Trockensaug-
probe).

geeigneter Untenichtsraum (Lehrsaal) und zum
anderen genügend Platz für die praktische
Ausbildung. Mit der Prüfung in Theorie und
Praxis wird der Lehrgang abgeschlossen.
Somit stand der große Rahmen für die Ma-
schinisten-Ausbildung fest. Von diesem Zeit-
punkt an begann für uns Ausbilder erst recht
die Arlceit (Leitfaden ist bis heute nicht von der
Feuenrvehrschule vorhanden), Ausbildungs-
und Anschauungsmaterial etc. zusammen-
zutragen.
Für die Ausbildung der Löschfahzquge-Ma-
schinisten benötigen wi6 um die Ausbildung
ordnungsgemäß durchführen zu können, von
den Löschfahaeugen LF 8leicht, LF 8 schwe6
LF 16 und FLF 16 je ein Fahrzeug an drei
Samstagen.
Da diese Fahaeuge jedoch nicht alle an einen
Standoft zu finden waren, mußten wir sie für
diese Tage von anderen Feuenivehren anfor-
dern.
Es stellt sich uns die Frage, wie wir die Fahr-
zeuge zur Ausbildung einsetzen und sie doch
mit aller Sorgfalt behandeln können.
Wir lösten diese Frage, indem wir die verant-

wortlichen Maschinisten, für die jeweiligen
Fahzeuge, zu Hilfsausbilderschulten und so-
mit in die praktische Ausbildung mit einbe-
ziehen konnten.
Auf diesem Wege ein healiches Dankeschön
für ihr Engagement.
So konnten wir mit dem Verständnis der Ge-
meinden, der Kommandanten der verschie-
denen Feuenryehren und dem Landratsamt ei-
nen Lehqang oqanisieren, der bereits Fnichte
traSt.
1990 waren die organisatorischen Dinge gelöst
und es konnte mit dem Lehrbetrieb begon-
nen werden.
lm Zeitraum von 1990 bis 1993 konnten wir
ca. 180 TS 8-Maschinisten und 140 Maschi-
nisten für Löschfahaeuge ausbilden.
Diese Zahlen konnten nicht durch einen Ein-
zelnen bewältigt werden, sondern die Zu-
sammenarbeit im Ausbildungsteam mußtg
stimmen.
Healichen Dank an meinen Mitausbilder und
den Hilfsausbildern für die hervorragende Zu-
sammenarbeit.

UND FUNK|ECHNIK
o Funkeinsatzzentralen
o Einzelplatzsysteme
o Gleichwellen-Funkanlagen
o Mobil-Funkgeräte (BOS)
o Mobi l-Lautsprecheranlagen etc.
o Partner der Telecom

HÖRMANN GmbH . Dieselstraße 5 . 85080 Gaimersheim .Telefon 0 84 58/60 56 . Fax O 84 58/56 67
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Altmannstein

Beilngries

Böhmfeld
Buxheim

Denkendorf

Dollnstein

Egwei!
Eichstätt

Eitensheim
Gaimersheim

Großmehring

Hepberg
Hitzhofen

Kinding

Kipfenberg

Die Anschriften der Kommandanten

FritzAhom
Franz Fuchs
Johann Mack
Lorenz Biber
Heribert PluE
Franz Pflieger
Josef Greiner
Erich Schmidt
Joachim Scharf
lGrl Schmailzl
Wolfgang Fronek
Johann Zieglmeier
Richard Pickl
Lrdwig Knitl
Erich Drosdziok
Georg Schmailzl
Geop Pollinger
Martin Buchner
Josef Sangl
Martin Treffer
Herbert Müller
Johann Tomenendal
Josef Mayer
Anton Klügl
Sebastian Gürtner
Adalbed Biedermann
Ludwig Mödl
Siegrfried Bothmer
Robert Meier
Johann Karl
Andreas Schöls
Josef Schneider
Wolfgang Braun
Rudolf Schneider
DieterWeber
Johann Ziegler
Willibald Geißler
Josef Handl
Klaus Richter

Karl Kien
Xaver Mayer
Budolf Kerschenlohr
Atfted Triebswetter
Engelbert Erb
Franz Krieglmeier
Heinrich Karg
Reinhard Pfaller
Xaver Wenninger
Willi Geyer
Alfons Böswald
Erhad Matke
Johann Adlkofer
Eruvin Meilinger

Dieter Hiemer
Johann Brems
Franz Regler
Josef Forster
Ferdinand Kundinger
Johann Eberle
Michael Stampfer

Anton Bergmeister
Michael Kracklauer
Johann Bachschneider
Reinhold Gruber
Hermann Sangl
ErWin SeiE

Envin Müller
Helmut Leopoldsberger
Franz Menzel
Rudolf Meyer
Alfons Strauß
Helmut Bauernfeind
Johann Lindner
Franz Biedermann
Anton Wermuth
Anton Haunsberger
Max Schmidt
Josef Heinz
Josef Schermer
Albert ffaller

851'll Adelschlag
&51 I 1 Adelschlag-Möckenlohe
851 1 1 Adelschlag-Ochsenfeld
851'l 1 Adelschlag-Pietenfeld
SXX6 Altsnannstein
9GXF Altmannstein-Berghausen
S1336 Altmannstein-Brcitenhill
933(ß Aft mannstein-Hagenhill
SXXI6 Altsnannstein-Hexenagger
9OiXl6 Altsnanns{ein-laimerstadt
$tiXl6 Altmannstein-Megmannsdorf
q3336 Altmannstein-Mendorf
93(136 Atmannstein-Neuenhinzenhausen
903(b Alünannstein-Pondorf
9GXF Altmannstein-Sandersdorf
93iXl6 Altmannstein-Schafshill
933116 Altmannstein-Schamhaupten
903(6 Altmannstein§chwabstetten
SXX6 Altmannstein§teinsdorf
SXXI6 Altrnannstein-Tettenwang
S1336 Altmannstein-Winden
92339 Beilngries
9ZX§ Beilngries-Amtmannsdorf
921!(§ Beilngries-Ambuch
92339 Beilngries-Aschbuch
923{19 Beilngries-Biberbach
92*19 Beilngries- Eglof sdorf
923(B Beilngries-Grampersdorf
92iX!9 Beilngries-H irschberg
92*19 Beilngries-lrfersdorf
92339 Beilngries-Kevenhüll
92liX§ Eteilngries-Kottingwörth
92iX§ Beilngrbs-Litterrrofen
92fi§ Beilngries-Neuzell
92339 Beilngries-Oberndorf
923iI9 Beilngries-Paulushofen
92il(§ Beilngries-Wiesenhofen
92lX§ Beilngries-Woltsbuch
85113 Böhmfeld
85114 Buxheim
851 1 4 Buxheim-Tauberfeld
85t(D5 Denkendorf
85095 Denkendorf-BiE
85O95 Denkendorf -Dörndorf
85095 Denkendorf -Gelbelsee
85095 Denkendorf €chönbrunn
85O95 Denkendoil-Zandt
91795 Dollnstein
91 795 Dollnstein-Breitenf ud
91 795 Dollnstein-Eberswang
91 795 Dollnstein-Obercichstätt
917*i Dollnstein-Ried
851'16 Egweil

85072 Eichstätt
85072 Eichstätt-Buchenhüll
85072 Eichstätt-landershof en
85072 Eichstätt-Marienstein
85072 Eichstätt-Wasserzell
85072 Eichstätt-Wintershof
851'17 Eitensheim
85080 Gaimersheim
85080 Gaimersheim-Lippertshofen
85O98 Großmehring
85i098 GrcBmehdng-Demling
85i098 GroBmehdng-Theißing
85120 Hepberg
85122 Hitzhofen
851 22 Hitshofen-Hoffietten
8515 Kinding
851 25 Kinding-Badanhausen
851 25 Kinding-Enkering
851 25 Kinding-Erlingshofen
851 25 Kinding-Haunstetten
861 25 Kinding-Unteremmendorf
85110 Kipfenberg
851 1 0 Kipfenberg-Arnsberg
851 I 0 Kipfenberg-Attenzell
851 1 0 Kipfenbery-Biberg
851 1 0 Kipfenberg-Böhming
85110 Kipfenberg-Buch
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Kipfenberg

Kösching

Lenting
Mindelstetten

Mörnsheim

Nassenfels

Obedolling

Pförring

Pollenfeld

Schernfeld

Stammham

Titting

Walting

Wellheim

Wettstetten

Otto Stenzl
Alois Mederer
Johann Hierl
Willibald Rieger
Johann Neubauer
FranzBauer
Raimund Huber
Peter Leibhard
Alois Girtner
Josef Muthig

Albed Kiluschik
Josef Leibhard
Michael Mayer
Walter Müller
Lothar Bauch
Josef Stübler
Xaver Zinsmeister
Johann Schieber
Roland Prokisch
Thomas Gruber
Josef Seidenschwaz
Johann Rottenkolber
Bernhard Sammiller
Josef Euringer
Josef Schlagenhaufer
Wolfgang Wachter
Gerhard Kauf
Josef Semmler
Johann Höchtl
Michael Flieger
Markus Rudingsdoder
Josef Bittl
Josef Sandner
Johann Zangerle
Johann Baumeister
Josef Plapperer
Günther Gallus
Lothar lrmer
Wolfgang Maile
Johann Schwäbl
Alexander Ruhfaß
Johann Urlauf
Reiner Satzinger
Xaver Holland
Kurt Langenmeir
Kurt Semmler
Ferdinand Schneider
Matthias Kirschner
Ludwig Schneider
Xaver Donaubauer
Josef Beck
Johann Bauernfeind
Josef Flieger
Josef Wenzl
Klaus Frank
Ludwig Reindl
Konrad Vogel
Albert Pfaller
Willibald Reindl
Matthias Schneider
Manfred Wolf
FranzHeiß
Mathias Augustin
Herbert Hausfelder
Werner Forster
Willibald Regler
Ludwig Liepold

851 1 0 Kipfenberg-Durnsdot'f
851 1 0 Kipfenberg-Hirnstetten
851 10 Kipfenberg-lrlahüll
851 1 0 Kipfenberg-Oberemmendorf
851 1 0 Kipfenberg-Pfahldorf
851 1 0 Kipfenberg-Schelldorf
85092 Kösching
85092 Kösching-Bettbrunn
85O92 Kösching-Kasing
85101 Lenting

93349 Mindelstetten
94349 Mindelstetten-Hiendorf
93349 Mindelstetten-Hüttenhausen
918(X Mörnsheim
91 804 Mörnsheim-Ens{eld
91 804 Mörnsheim-Haunsfeld
918O4 Mörnsheim-Mühlheim
85128 Nassenfels
851 28 Nassenfels-Meilenhof en
851 28 Nassenfels-Wolkedshofen
85129 Oberdolling
851 29 Oberdolling-Unterdolling
85104 Pförring
851 04 Pförring-Ettling
851 (X Pförring-Forchheim
85'104 Pförring-Gaden
851@ Pförring-Lobsing
851 04 Pförring-Pirkenbrunn
851 (X Pförring-Wackerstein
8513'l Pollenfeld
85131 Pollenfeld-Preith
85'l 3'l Pollenfeld-Seuversholz
851 3'l Pollenfeld-Sornhüll
851 31 Pollenfeld-Wachenzell
85131 Pollenfeld-Weigersdorf
85132 Schernfeld
851 32 Schernfeld-Sappenfeld
85132 Schernfeld-Schönau
851 32 Schernfeld-Schönfeld
851 32 Schernfeld-Workerszell
85134 Stammham
851 34 Stammham-Appertshofen
85135 Titting
85135 Titting-Altdorf
85135 Titting-Emsing
851 35 Titting-Erkertshofen
851 35 Titting-Großnottersdorf
85'l 35 Titting-Kaldorf
851 A5 Titting-Kesselberg
851 35 Titting-Mantlach
851 35 Titting-Morsbach
&51 35 Titting-Petersbuch
851 35 Titting-Stadelhofen
85137 Walting
851 37 Walting-Gungolding
85137 Walting-lnching
851 37 Walting-Pfalzpaint
85137 Walting-Pfünz
85137 Walting-Rapperszell
851 37 Walting-Rieshofen
9lSGlWellheim
91 8Gl Wellheim-Biesenhard
91 809 Wellheim-Gammersfeld
91809 Wellheim-Hard
91 8{Xl Wellheim-Konstein
85139 Wettstetten
851 39 Wettstetten-Echenzell



Jugend-
Feuerwehr
2. Kreisjugend-
Feuerwehrtag
am23. Mai 1993 auf
Schloß Sandersdorf
Die Vereine wissen es schon lange, daß eine
gute Jugendarbeit die Sicherung der künfti-
gen Retter von Morgen darstellt.
Daher genießt die Jugendarbeit bei den Feu-
enryehren des Landkeises Eichstätt hohe Prio-
rität. Herausragendes Ereignis in diesem Jahr
war der 2. Kreisjugend-Feuenrvehrtag auf dem
Gelände der Schloßbrauerei Sandersdof .

Der Kreisjugend-Feuenuehdag begann mit ei-
nem festlichen Kirchenzug. Bei strahlendem
Frühlingswetter zogen 33 Mannschaften, zu
Gottes Ehr', in die, auf dem Schloßgelände
errichtete, Festhalle, wo sie vom Ortsgeistli-
chen empfangen wurden.
Schirmhen BürgermeisterAdam Dierl von der
Gemeinde Altmannstein und Kreisbrandrat
Wagner eröffneten den von der Landkreis-
führung und der Feuenruehr Sandersdor.f ver-
anstalteten Jugend-Feuerwehdag.
Sieben Stationen galt es dann zu bewältigen:
So mußte mit einer Fangleine im Fangleinen-
beutel auf ein Zieldreieck geworfen werden.
Eine Station verlangt den Jugendlichen Wis-
sen in der Ersten Hilfe ab; sie mußten eine be-
wußtlose Person in eine stabile Seitenlage
bringen und ständig Puls und Atemkontrolle
durchführen.
Das Zielwerfen eines doppelt gerollten C-
Schlauches gehörte ebenso zum Programm,
wie das Anziehen der persönlichen SchuEaus-
rüstung, bestehend aus Helm, Jacke, Hose,
Gurt, Stiefel und Handschuhe innerhalb einer
bestimmten Zeit.
Neben einertheoretischen Pnlfung bildete das
Kuppeln einer Saugleitung, in der Maximalzeit
von 50 Sekunden, den Abschluß des Wett-
kampfes.
Landrat Konrad Regler lies es sich nicht neh-

men und überreichte allen teilnehmenden
Mannschaften eine Urkunde und den zehn
Bestplazieften einen Pokal. Er sprach seinen
Dank an die Führung der Freiwilligen Feuer-
wehr Sandersdorf, für die helonagende Or-

im Landkreis
Eichstätt
ganisation der Veranstaltung, aus und rief alle
Jugendlichen auf, sich am nächsten Kreisju-
gend-Feuerwehrtag, am%. März 1994 in
Eichstätt, wieder so zahlreich zu beteiligen.
Für die 132 teilnehmenden Jugendlichen er-
gab sich folgende Reihenfolge:

Die Plazierungen von
Sandersdorf

1. Pförring I

2. Pförring ll

634

697

3. Beilngries ll 774
4. Markt Gaimersheim I 837
5. Sandersdor.f ll 840
6. Neuenhinzenhausen/Sollern ll 852
7. Denkendorfl 856
8. Hüttenhausen ll 883

9. Großmehring I 908
10. Hüttenhausen I 911

11. Hepberg ll 930
12.Neuenhinzenhausen/Sollernl 968
13. Wackerstein ll 970
14. Gaimersheim ll 976
.15. 

Wackerstein I 992
16. Hepberg I 1033
17. Wettstetten I 1037
18. Demling 1052
19. Sandersdorf| 1053
20. Beilngries I 1101

21. Eichstätt I 1113
22. Pollenfeld 1135
23. Eichstätt-Lenting 1144
24. Kipfenberg 1167
25. GroBmehring lll 1187
26. Wettstetten lV 1193
27. Wettstetten lll 12OB

28. Lenting I 1229
29. Großmehring ll 1238
30. Denkendorfll 1267

Kuppeln einer Saugleitung.
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Wie komme ich zur
Jugendfeuerwehr?

Ganz einfrach!
Du erkundigst Dich

beim Jugendwart, in Deiner
Ortschaft (Adrcssen findest Du

naclrfolgend genannt).
Hat die Feuenarehr Deiner

Ortschaft noch keine Jugend-
gruFpe, so erkundigst Du Dich

beim zuständigen
Kommandanten.

Denn Feuerwehriugend ist eine
sinnvolle Aufgabe.

Komm'mach' mit, denn

Bei der Siegerehrung,



tt Denkenü0fl
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FF Gaimeßheim

Ft O08mehlins

FF leniling
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Ft WacI(crsmin

ffwetbffilen
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Jugendwart
Max Scheiblecker
Jahnstraße 6
85095 Denkendorf

Walter Eisenhardt
Marktplatz 16
85072 Eichstätt

Christian Zientek
Hermann-Löns-Str. 3
85080 Gaimersheim

PeterSchwäaer
Albrecht-Dürer-Str. 5
85098 Großmehring

Ulrich Bernd
Guttenbergerstraße 4
85101 Lenting

FranzWaltl
Adolf-Kolping-Str.15
85104 Pförring

Christoph Büaer
Pflanzbeetweg 2
85104 Pförring

Egon Binder
Föhrenweg 2
93336 SandersdotJ

Peter Moosburger
Wackerstein
AufelderWeg
85104 Pförring

Jean-Louis Yves Geisen
Martinstraße 10
85139 Wettstetten

Rene Karmann
Holzmaueniveg 12
85120 Hepberg

ürgendspreqhel
Joachim Haunschild
Blumenstraße 6
85095 Denkendorf

Wolfgang Harrer
HeidingsfelderWeg 12
85072 Eichstätt

Bernhard Mauerer

85080 Gaimersheim

Anton Filser
Regensburger Str. 34
85098 Großmehring

Josef Muthig

85101 Lenting

Jürgen Dellekönig
Mozartstraße 4
85104 Pförring

Tina Nordeweit
Wierlweg
93336 Sandersdorf

Markus Rottler
Rackertshofener Str. 3
85139 Wettstetten

Sandra Schießl
Hauptstraße 18
85120 Hepberg

Ft Demling

Ft illindelstetten

FF I'lassenlels

tt [öschins

FF Kinding

tF Kiplenbers

tF Slammnam

FF BGiInsfics

tt Mühlheim

tt Pollenleld

l(rcisiugend-
Feuerurehrurail
[and[rcis Eichstätl

Jusendura(
Elmar Leckermann
Demling, Nordring 3
85098 Großmehring

Josef Kundler
lmbath, Ringstraße 6
93349 Mindelstetten

Josef Göbel
Am Klausbug 10
85128 Nassenfels

Raimund Huber
Horschstraße 19

85092 Kösching

Bruno Sahlinger
Maierfeld 9
85125 Kinding

Oskar Krieglmeier
Kindinger Straße 2
851 10 Kipfenberg

Michael Betz
Jurastraße 1 1

85'134 Stammham

Johann Tomenendal
Obere Weinbergstr. 35
92339 Beilngries

Xaver Zinsmeister
Röglinger Straße 4
91804 Mühlheim

Michael Flieger
Am Sandbaum 27
85131 Pollenfeld

Bernhard Sammiller
Nördliche Ringstraße 21

85104 Pförring

Jusendspreahcr

Roland Schweiger
Hauptstraße 4
93349 Mindelstetten

Jürgen Forster

851 10 Kipfenberg

Stefan Meier
Gaisbergstraße 21

92339 Beilngries

J u g endwa rtelJ u g endsp recher

Römerstra}e 42' Telefon 0 84 21 / 30 03
Milch Quelle der Gesundheit

Täglich frische DLG-prämierte Produkte

konuvermietung

los 85072 eichslötl . industilestroße I I telefon 08421 / 30 55 . fox 0 84 2l /85 55
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r SPORT I
GREIL
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Gravuren .Zinnartikel Kammühlweg 3
Krüge.Pokale.Freizeitanzüge 85080Gaimersheim
Wimpel . Vereinsbedarf ' Trikots Telefon 0 84 58/3 00 79
Sportarlikel . Sportbekleidung Telefax 0 84 58/3 01 79

KA
!wwwlrTI EE

lhr Fahrrad- und Freizeitmarkt
in der Region, mit Schnellreparatur

in eigener Werkstätte

F,A.M.Z.
GmbH

Sollnau 18
Tel. 0 84211808 09 . 85072 Eichstätt



der Frciwilligen Feuelwehrcn im Landkreis Eichstätt
Trag kraft spritzenan hän ger
TSF = Tragkraft spritzenfahzeug
LF 8 = Löschgruppenfahrzeug
LF 16, LF 16-TS
TLF 8/18, TLF 8
TLF 16/25
TroLF = Trockenlöschfahrzeu g
TToTLF 1 6 = Trockentanklöschfahrzeug
Sonstige Löschfahrzeuge
AL',l6-4 (AL 18)= Anhängeleiter
DL 16-4 = Drehleiter
DL23-12, DLK 23 -1 2 (DL 30)
Sonstiges H ubrettungsfahzeu g
RW1
RW2
GW-A
MehrzwecKahrzeug
ELW 1 = Einsatzleitwagen
ELW 2
P 250 = Pulveranhänger
Sonstige Feueruuehranhänger
Sonstige Feuenr,uehfahrzeuge
TS 2/5
TS 8/8 = Tragkraftspritzen
PA = Preßluftatmer
''I 47 Freiwillige Feuenrvehren

1 Werkfeuerwehr Esso

Erstes TSF-W im Landkreis bei der FF Oberdolling. 1 . LF 8/6 im Landkreis bei der FF Hilzhofen-Oberzell.

1 Betriebsfeuenvehr Bayernwerk
Feueruehrdienstleistende 6059
Feuenruehrdienstleistende (Frauen) 288
Feuenruehrjugendgruppen 17
Feuenruehranwärter 209
Feuerwehranwärter (weiblich) 36
Gerätehäuser 155
1993 im Feuemrehrdienst verletzte 6
Funkalarmierung angeschlossen 76
Technische Hilfeleistungen 1992 Gesamt 239
Brandeinsätze 1992 Gesamt 1 16

1 KBR
Leistungsprüfungen 1993
J ugendleistungsprüf ung
Technische H ilfeleistun gen
10 KBM
Gesamtabnahme
Gesamtabnahme
Gesamt 69 Gruppen I + ll

Die Ausrüstung an Fahzeugen und Geräten

3 KBI

Gruppen
158 x alle Stufen

28x

106
29
21
14

2
11

2
1

4
4
1

2
1

2
1

1

4
4
1

12
15
10

2
146
259

Feuerwehrdienst-
leistende
nach Alter
und Geschlecht

\

5771 Männer

Löschfahrzeuge
nach
Arten

I rsA

I rsp

ELFB

I rr ro

Etre
LTLFT6

E ITOLF

m TToTLF

N sonstige LF

1. BAUMASCHIiIEN'UERIEIH von A-z
O MINI-BAGGER O Kompressoren O HUB-LIFTE usw.

2. REGYCLING mit eigener Weftstoffsorlieranlage

O Altpapier O Kunststoffolien O Altglas usw.

3. ENISI|BGUNG
O CONTAINER für

Bauschutt, Müll

85049 I ngolstadt- Friedrichshof en
Schultheißstr. 8 (direkt an der B 13)

Tel.08 41 / 45 81

O KANAL-
REINIGUNG

85072 Eichstätt
Adalbeft-Stifter-Weg 3
Tel. 0 84 21 I 30 66

86633 Neuburg/Donau
Ruhrstraße 'l'l

Tel. 0 84 31 / 30 99

Danlr
Wir danken allen Geschäftsinha-
fum, Firmen- und Werbeleitem, die
dutch lnseftion die landkrcis-Feu-
e rwe h r- I nf o rm ati o n sb rcsc h ü rc e r-
möglicht haben.
Die Freiwilligen Feuerwehren des
Landkrcises Eichstätt
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